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Gebetbüchlein des Verfaſſers nicht kennt, oder nicht verwenden will, jeten ſie
dankenswerte Behelfe und Anregungen. Den theoretiſchen Erörterungen, welche
der Verfaſſer ſeinen Katecheſen vorausſchickt, kann man IMR allgemeinen tcherli
1181 zuſtimmen; iM beſonderen möchte Rezenſent die an May geübte Kritik
ausnehmen, da ſie ih als 5 weitgehend erſcheint Die Mayſche Meßaus⸗
legung, in der Meßliturgie eine Darſtellung des N. Er
löſungswerke ſieht, ird als enne Betrachtungsweiſe charakteriſiert, „die objektiv
nicht gegeben iſt, da ſie ſich hiſtori noch textlich rechtfertigen 5t“

jede Einzelheit bei May verteidigen, ſei hier nuLr Qaran erinnert, daß
die myſtiſche Auffaſſung des Meßverlaufes ich durch Jahrhunderte großer
Wertſchätzung erfreute und ſich tützen kann auf die Erklärungen eines
Innozenz III und eines eiligen Bonaventura; un Zeit wurde ſie
V  E von Amberger in ſeiner Paſtoraltheologie, von Biſchof Uller un
ſeiner „Theologia moralis“, von Mayenberg 1907 auf dem Münchner kate
chetiſchen Kurs Mit Gihr lehnen wir die myſtiſche Auslegung
ab, wo ſie mn kleinliche Spielereien und gezwungene Künſteleien ſich erltert;
un der ehr gemäßigten und zurückhaltenden Form, wie ſie bei May aufſcheint,
hat ſie ihr gutes Recht un. ihre mächtige und ſegensreiche Wirkung auf die
Seele des Kindes.

Peilſtein. Dechant oſef Poeſchl
16) Die heilige Meſſe m Kriegs⸗ und Friedenszeit. Praktiſche Anleitung
für das katholiſche Volk die heilige mit Andacht ören. Von
Prälat Dr Ludwigs, Domkapitular un Köln Paderborn, ruck
Verlag Bonifatiusdruckerei. Pfg U. geb Pfg
Eine Urze, doch MMN chönen Stellen reiche Zuſammenfaſſung von Ge

danken, dem katholiſchen Volke die heilige nahe 3u bringen Oft fühlt
man beim Leſen, wie chwer 5 iſt, die großen Geheimniſſe und das flutende Leben
des heiligen Opfers verſtändlich machen Viele Abſchnitte des üchleins
ind hiefür ſehr gut durchgeführt. Bei manchen Stellen wünſcht man etwas
mehr „Volksſprache“ Le  m Dem Stil haftet das Artikelhafte noch
man mal Der Titelzuſatz in Kriegs⸗ und Friedenszeit“ findet un den
Ausführungen keine beſondere Begründung.

Bei betrachtenden Leſern ird das Büchlein die lebendige Verbindung
mit dem Lebensquell der heiligen e fördern. Auch Tteſter werden
beſonders für Predigten leicht Nutzen daraus ziehen

Le. (Main) Dr Klemens Keller, farrv
17 ingmeſſe nebſt einem Segenliede, Textworte von Lorenz
Franta, Uſt von Stephan Stocker Verlag der „Lourdes⸗Chroni
Linz, Kaiſer Wilhelm⸗Platz Nr 2.—

Zehn Meßgeſänge und ein zweiteiliges Segenlied, nicht für den Volks
geſang berechnet, ondern für einen Chor mit Sopranſtimmen. Während
die Ummern Oberſtimmen (zwei Sopran und verlangen,
erfordern ffenbar gemiſchten Chor, die Segenliede ind einſtimmig
un er Lage für UunisonoO. Es liegt eine Orgelpartitur bor,
muß ſich die Stimmen erſt aus dem rgelſatz löſen Der Baß iſt nach kla
vieriſtiſcher Manier aAſt uimmer mit der Oktavverdopplung notiert. Die Muſik
iſt gut und drängt ſtellenweiſe 3 glänzenden Effekten, obwohl Eer erſtöße

den Sprachgeſang ſtören. Der Text erhebt ſich eit über die Schablone
Unſerer „Hier liegt“, „Hier wirft“, „Wir wer en  4 nuL das Marienlied
nach der andlung würde ich ſtreichen, da un allen anderen Nummern der
Anſchluß ans heilige ER gefunden iſt
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